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SPLITTER [ Ariel Scharon verhört 
Tony Curtis denkt bei 
Problemen an Fingerhut 
H A M B U R G  - Tony Curtis zeigt sich glück
lich über sein Leben als Hollywood-Star. 
Die kalifornische Filmstadt biete die Chan
ce, mehr zu wer
den. als man sei. 
«Und diese Chan
c e  habe ich sehr 
zu schützen ge-
wusst», sagte der 
78-jährige Schau
spieler. Früher ha
be e r  eine schwie
rige Beziehung zu 
Hollywood gehabt, als e r  dort drei Filme im 
Jahr drehte: «Das ist kein leichter Job. Des
wegen war ich ganz happy, als die weg konn
te und weg durfte.» Curtis freute siclv über 
die Goldene Kamera für sein Lebenswerk, 
die e r  gerade in Berlin bekommen hat. «Ich 
bin einfach nur g lückl ich . .  . Und wenn  ich 
Probleme habe, wenn etwas'mal nicht gera
de geht, dann denke ich an den Fingerhut des  
Vaters, und das richtet mich wieder auf.» 

Heidi Klum will mit 
Biografie Leute motivieren 
H A M B U R G  - Heidi Klum bringt im Sep
tember ein Buch mit dem Titel «Model Be-
haviour» auf  den Markt. «Es ist aber keine 
normale Biografie», sagte die 30-Jährige zur 
Zeitschrift «Gala». «Ich will Menschen mo
tivieren, etwas aus ihrem Leben z u  machen.» 
Es gebe auch viele Fotos, die noch nie j e 
mand gesehen habe1. Die habe sie aus  den 
Schubladen der Fotografen .gekramt. Ge
schrieben hat 
Klum das  Buch | 
nach eigenen An
gaben mit  Hilfe 
einer Ghost-Wri-
terin. Während die 
schwangere Klum 
sich vor allem in 
New York gerne 
ganz in Schwarz 
kleidet, will sie ihr 
Kind bunt anziehen: «Ein Baby soll schon 
wie ein Baby aussehen. Ich empfehle da 
schon eher  Grün», sagte die mit Formel-1-
Manager Flavio Briatore befreundete Deut
sche. 

Mit millionenschwerem 
Schmuck zum Opernball 
W I E N  - S o  einen wertvollen Gast hatte 
«Mörtel» noch nie: Ein Auktionshaus stellt 
der US-Schauspielerin Andie MacDowell für 
den Wiener Opernball Schmuck im Wert von 
1,3 Millionen Euro zur Verfügung. «Wir ha
ben uns für Brillanten entschieden, d a  wir  
noch nicht wissen, welches Kleid sie tragen 
wird - und die passen zu allem.» 

Vermittler ermitteln in einer Bestechungsaffäre 
JERUSALEM - Der israelische 
Regierungschef Ariel Scharon 
ist am Donnerstag zwei Stun
den lang zu einer Bestechungs
affäre vernommen worden. Die
s e  könnte ihn bei einer Anklage 
sein Amt kosten. 

Laut Polizei befragten vier Ermitt
ler den Regierungschef in seinem 
Jerusalemer Amtssitz. Dabei ging 
e s  u m  angebliche Schmiergeldzah
lungen des angeklagten Geschäfts
mannes David Appel an Scharons 
Sohn Gilad. Mit d e m  Geld  sollte 
Scharon offenbar für seine Hilfe 
bei einem Immobiliengeschäft be
lohnt werden. Nach der  Vernehr 
mung verliessen die Ermittlungsbe
amten ohne Kommentar  den  Amts
sitz, wie Scharons Sprecher sagte. 
Nach Angaben aus Polizeikreisen 
verzichtete d e r  Ministerpräsident 
au f  sein Recht, die Aussage zu ver
weigern, und beantwortete die Fra
gen de r  Beamten. Scharon war be
reits Ende Oktober 2003 zehn Stun
den lang zu dem Fall vernommen 
worden. Bisher hatte e r  sämtliche 
Vorwürfe zurückgewiesen und ei
nen Rücktritt abgelehnt. Sollte ge
gen ihn jedoch Anklage erhoben 
werden, müsste e r  nach Einschät
zung israelischer Strafrechtler zu
rücktreten. Die Entscheidung über 
eine Anklage trifft der  General- .  
.Staatsanwalt Menachem Masus.  
Der  Geschäftsmann Appel war im 
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Januar angeklagt worden, Scharon 
über dessen Sohn Gilad bestochen 
zu haben. Laut Anklage zahlte Ap
pel 100 000  Dollar (rund 124 0 0 0  
Franken) an Gilad sowie weitere 
590 0 0 0  Dollar (rund 731 000  Fran
ken) z u  Gunsten von Scharons  
Ranch im Süden Israels. A l s  
Gegenleistung sollte sich der  dama

lige Aussenminister Scharon 1998 
für ein Bauprojekt auf  einer grie
chischen Insel einsetzen, für das  
Appel die Genehmigung der  Be
hörden in Athen benötigte. Scharon 
steht im Verdacht, Appel mit grie
chischen Vertretern zusammenge
bracht zu haben. 

Offenbar versuchte Appel auch,  

den damaligen Jerusalemer Bürger
meister und heutigen Vize-Regie
rungschef Ehud Olmert zu beste
chend Das Bauprojekt kam letztlich 
nicht zustande. Die Anklage Appels  
hatte den Druck auf Scharon, der  
auch noch wegen einer weiteren 
Korruptionsaffäre unter Beschuss 
ist, deutlich erhöht.  

Freispruch für Abdelghani Mzoudi 
Revision angekündigt 

HAMBURG - Knapp zweieinhalb 
Jahre nach den Anschlägen vom 
11. September 2001 ist der  Ma
rokkaner Abdelghani Mzoudi 
vom Vorwurf der Beihilfe frei
gesprochen worden. Damit ent
sprach das  Gericht der Forde
rung der  Verteidigung. 
Für  Mzoudi sei das Urteil jedoch 
kein «Grund z u m  Jubeln», sagte 
de r  Vorsitzende Richter des  Ober
landgerichts in Hamburg a m  Don
nerstag. Das Gericht habe den An
geklagten  nicht freigesprochen,  
weil e s  von seiner .Unschuld über
zeugt sei, sondern weil die Beweise 
für  eine Verurteilung nicht ausge
reicht hätten. E s  spreche manches 
dafür, dass die Vorbereitung der 
Anschläge Mzoudi nicht verborgen 

Der Marokkaner Abdelghani Mzoudi ist  vom Vorwurf d e r  Beihilfe 
freigesprochen worden. 

geblieben sei. Weil aber auch das  
Gegenteil möglich sei, gelte der 
Grundsatz: «Im Zweifel für den 
Angeklagten;» Der  Richter machte  
in seiner Urteilsbegründung keinen 
Hehl daraus, dass das Gericht «an 
die Grenzen de r  Wahrheitsfindung 
gestossen» sei, ..weil die US-Justiz 
Zeugenaussagen nicht zur Verfü
g u n g  gestellt habe. «Dieser Verlust 
a n  Beweisen darf  aber in einem 
Rechtsstaat nicht zu Lasten des An
geklagten gehen», sagte Rühle. Die 
US-Regierung bedauerte in  einer 
ersten Reaktion den  Freispruch. 
Die USA hätten «im grüsstmög-
lichen Umfang» mit den deutschen 
Behörden in diesem Prozess koope
riert, erklärte der  Sprecher des  US-
Justizministeriums, Mark Corallo. 

A N Z F . I G E  Khan begnadigt 
Verdienste retten Wissenschaftler 
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ISLAMABAD - Im Skandal um 
die Weitergabe von Atomtech
nologie hat Pakistans Präsident 
Pervez Musharraf Abdul Kader 
Khan begnadigt. Er begründete 
den Entscheid mit den Ver
diensten Khans für die nationa
le Sicherheit. 

D e r  frühere Chefentwickler  d e s  
pakis tanischen Atomwaffenpro
g ramms  h a b e  z w a r  Feh le r  g e 
macht. «Trotzdem bleibt er  unser 
Nationalheld, und  ich als Präsident 
begnadige ihn», sagte Musharraf. 
«Khan ist je tzt  ein freier Mann.» 
Khan hatte a m  Mittwoch in einer 
im Staatsfernsehen übertragenen 
öffentlichen Ansprache d i e  Verant
wortung für die illegale Weitergabe 

von Atomtechnologie a n  Iran, Li
byen und  Nordkorea übernommen. 
Damit  hatte er  die Regierung und 
die Armee entlastet. In e inem Ge
spräch mit Musharraf hatte e r  zu
vor nach Angaben der  Regierung 
u m  Gnade gebeten. D e r  Atomwis-
senschafter war  am Samstag von 
seinem A m t  als Regierungsberater 
i m  Ministerrang entbunden wor
den. Khan gilt als «Vater de r  pakis
tanischen Atombombe». Mushar
r a f  sagte: «Wir standen vor de r  
Wahl, einen Nationalhelden oder 
das  Land  zu retten.» Übe r  das,  
Schicksal  d e r  sechs wei teren  
Hauptverdächtigen, alles Mitarbei
ter  de s  von Khan gegründeten  
Atomforschungslabors KRL, wer
d e  e r  später entscheiden. 

WHO-Aufruf 
Finanzielle Unterstützung gefordert 

GENF - Die Weltgesundheitsor
ganisation (WH0) hat am Don
nerstag erneut dazu aufgeru
fen, die von der Vogelgrippe be
troffenen Länder finanziell zu 
unterstützen. 

In Asien sind bislang 6,6 Milliar
den Geflügeltiere mit dem Virus 
infiziert, wie  WHO-Expcrte Klaus  
Stöhr sagte. Die Menschen, die bei 
ihrer Arbeit  mit lebenden Geflügel
tieren zu tun hätten und jene ,  d ie  
die Tötung der  infizierten Tiere 
vornähmen,  müssten unbedingt  
Schutzkleidung tragen, betonte 
Stöhr in Genf. Au? Geldmangel 
würden diese Schutzmassnahmen 
jedoch teilweise nicht eingehalten. 
Die W H O  sei sehr besorgt Uber 

diese Tatsache. Es  brauche Geld  
für  Schutzausrüstungen, für  A u s 
bildung und die Kontrolle d e r  Ge
flügelfarmen. 

6,6 Milliarden Geflilgeitlere sind 
mit  dem Vogelgrlppevinis Infiziert. 


